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Günstige Wirkung der Ponndorf-Behandlung
Immer wieder erhalten wir Bestätigungen von der günstigen

Wirkung der Ponndorf-Behandlung. So schrieb Herr S. aus B.
unterm gleichen Datum noch über das erfreuliche Ergebnis der
P<mricZor/-Be/ia7z.<Dw?tp bei seinen Kiwdem. folgenden Bericht:

«Ks würde Die meZZeic/if -noc/i rnteressiere« wie es den beiden
Kindern pe/it nac/i der Ponrdor/-Pe/ia?id/nr5r. Zc/i feann wic/i
daza se/ir positiv cütsser«. Die An/ä/Zip/ceit za Angina feonnte
bis dab-in redtm'ert werden. T/or einigen Wocben botte dots

Aettere wieder ScbZnc/cweb mit G?"acZ Fieber. Mit Motben-
fconzenfrat, cZurc/i GwpeZif ttnd Finnebwen, nebst Ko/iZ&Zäf-

terwmscbiöfiren nm den ZZaZs war das ZJebeZ in vier Tage«
behoben. Das Jfi?id war /ieber/rei ttnd bonnte die iScbnZ« wie-
der besncben. AZacb weitern secbs Papen nntersncbte der Arzt
den Drin des Kindes, /and aber beine Spar von irpendweZ-
eben Symptomen vo?i Angina, die somit aZso itnVfcZic/i ganz
überstanden war. — So ein/acb nnd biZZip diese MitteZ sind,
so mr/caTCgsvoZZ imd danbbar ist ibre Anwendnnp. leb bin
überzettpt, dass Sie an soZcben Deweisen ZVende baben.»

Warenkunde
GANZER WEIZEN

Mag man auch noch soviel auf das gesundheitliche Unheil hin-
weisen, das Weissmehlprodukte und andere, verfeinerte Nah-
rungsmittel anzurichten vermögen, immer noch achtet man viel
zu wenig auf diese wichtige Tatsache. Fehlen KZeie und Keim-
Zinp, dann hat man der Nahrung wertvolle Bestandteile geraubt.
Vitamine, NäbrsaZze, feine Fette und anderes mehr gehen ver-
loren, und man muss sich nicht wundern, dass unsere Ernährung
mit der Zeit immer mangelnder wird trotz anderweitiger viel-
seitiger Ueppigkeit. Die gesundheitliche Widerstandsfähigkeit
eines Volkes wird, wie wenig einleuchtend dies auch für viele
sein mag, gerade durch den Genuss von Weissmehl, von weissem
Zucker und andern raffinierten Produkten stark reduziert. Wenn
schon neuzeitliche Forscher darauf hinweisen, wie wichtig die
MràeraZfcesZaizcZieiZe und Vitamine zur Gesunderhaltung unsres
Organismus sind, gleichwohl berücksichtigen wir die Ergebnisse
solcher Forschungsarbeiten viel zu wenig. Unsere Grossväter
könnten uns erzählen, wie man früher viel natürlicher gelebt hat,
und dass die Einfachheit des damaligen Speisezettels keineswegs
einen Mangel aufwies und dies nur, weil eben den einzelnen
Nahrungsmitteln nicht die wichtigsten Bestandteile fehlten. Auf
dem Lande hat man das Brot noch selbst gebacken und das gute
Bauernbrot bildete eine kräftige Grundlage in der Ernährung.
Die Unsitte raffinierter Ernährung, vor allem auch die Büchsen-
nahrung, die eine gesundheitsschädigende Errungenschaft unsrer
zivilisierten Zeit ist, sollten wir ganz einfach wieder beheben.
Der Einzelne kann sich heute schon in gewissem Sinne behelfen,
indem er sich ganzen Weizen verschafft. Da der ganze Weizen
ein wunderbares Rezept in bezug auf die ricbDpe Znsammen-
sfeZZang and VerteiZnnp cZer cZarm entbaZtenen Werte darstellt,
sollte man unbedingt die ganzen Körner verwenden. Ein Gericht
aus ganzem Weizen ist äusserst scbmacbba/t und brä/tip. Nach-
dem man den Weizen eingeweicht hat, dämpft man ihn in Butter
oder Oel mit Zwiebeln und schmackhaften Küchenkräutern. Wer
die Zugabe von Zwiebeln nicht liebt, kann sie auch weglassen.
Man kann dieses Gericht auch im Ofen gratinieren, kann auch
einer Suppe einige ganze Weizenkörner beifügen und sie so um
vieles geschmacklich und gehaltlich verbessern. Weizen, zubereitet
wie Risotto, gibt ein herrliches «IFeizoDo». Warum soll man ihn
nicht auf alle möglichen Arten verwerten können? Ja, wem es

zusagt, der kann ihn sogar süssen und Mandeln, Rosinen und
Weinbeeren beifügen.

Gleicherweise können natürlich auch ganze Körner von Doppen
und Gerste verwendet werden, nur wird Letztere vielleicht etwas
weniger schmackhaft sein. Man kann den mit Küchenkräutern
feingewürzten Körnerbrei auch durch die Hackmaschine drehen
und daraus schmackhafte BraiZinpe backen. Es gibt vielerlei Ver-
arbeitungsmethoden und manche findige Hausfrau wird damit
den Tisch angenehm bereichern können. Für die heranwachsende
Jugend, für heisshungrige Kinder und vor allem auch für Schwer-
arbeiter bildet ein Gericht atts ganzen WetzenböWerrc eine Kra/t-
rabranp. Fehlen zudem gute Gemüse und frische Salate nicht,
dann hat man eine vorzügliche Zusammenstellung, die als guter,
gesunder Boden in der Ernährungsfrage gelten kann. Da in der
Zusammenstellung der Menus manchmal eigenartige geschmacks-
verwirrende Sitten, besser gesagt, Unsitten herrschen, möchte
noch besonders erwähnt werden, dass zu einem süssen Körnerbrei
nie Salate oder Gemüse gegessen werden sollten, sondern weit eher
ein Früchtekompott, oder ein rohgeriebenes Apfelmüesli mit Rahm.
Vorteilhaft ist es auch, wenn man unter gekochtes Früchtekom-

pott noch einige rohe Früchte raffelt. Als Beigabe zum süssen
Körnergericht kann auch ein Hagebuttentee ansprechend wirken.
Es ist dies eine Abwechslung zum Frühstück oder Nachtessen,
besonders für kalte Wintertage.

anzuzeigen.
In U.S.A. hatte ich an den wichtigsten chiropraktischen
Lehranstalten, Kliniken und Sanatorien Gelegenheit, mich
mit den letzten wissenschaftlichen und technischen Entwick-
lungen, vertraut zu machen.

Nebst der Anschaffung einer speziellen leistungsfähigen
Röntgen-Anlage, habe ich meine Praxis mit wertvollen Hilfs-
Instrumenten und Apparaten zur spezifischen Wirbelsäulen-
und allgemeinen Diagnostik, ergänzt.
Auf Grund beinahe 20jähriger Erfahrung, mit den neu er-
worbenen technischen und wissenschaftlichen Kenntnissen
sowie den diagnostischen Hilfsmitteln, wird es möglich sein,
Ihrer Gesundheit, dem wertvollsten irdischen Gut, besser zu
dienen als bisher.
Um Ihnen künftig lange Wartezeiten zu ersparen, erfolgen
Sprechstunden (Untersuchungen und Behandlungen) nur
nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher Vereinbarung.

Mit meinen besten Wünschen für Ihre Gesundheit, verbleibe
ich mit freundlichen Grüssen

Dr. E. Siegrist
Chiropractor

verbessert den Geschmack der Suppen und Saucen
und macht Teigmischungen luftiger

160 Rezepte gratis von DätscbZer<fe Go.Dt.GaWew erhältlich

HIRSE, ein Baustein unserer Gesundheit, enthält wertvolle
Aufbaustoffe für den Körper. — Wer sie kennt, kauft sie

immer wieder :

9er6er's Ifirscßlscuiis
nahrhaft, schmackhaft, leicht verdaulich. — Erhältlich in
Reformhäusern, Lebensmittelgeschäften, oder durch die Ver-
triebstelle J. von ToöeZ, MoosseecZor/ (Bern).

Der Kälteeinbruch ï CT2/* i Z.
nasskaltes Wetter > lösen aus!

der Föhn J

San^iasapmasirup
mit rohem Tannenknospensaft hilft am raschesten!

Erhältlich in den Reformhäusern. Wo nicht, direkt zu be-
ziehen durch das Laboratorium «Bioforce» Teufen.

FeranRt'oWftcfeer Reda/dor: A. Voßref, lew/en

Zürich, September 1950.
Stauffacberquai 58

Telefon (051) 25 72 44

Sehr geehrte Patienten!

Nach einem längeren Aufenthalt in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, freut es mich, Ihnen mit Gegenwärtigem
die

Wieder-Eröffnung meiner Praxis
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Eine erfolgreiche

WINTERKUR
mit Kräuterbädern, Massagen, Diät und Säftekuren (die
Säfte werden jeden Tag vom Gemüse und Obst frisch zu-
bereitet), unter Anwendung von Naturheilmitteln (Frisch-
pflanzenpräperaten von A. Vogel) kann im Appenzellerländli
durchgeführt werden im

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
in wunderbarer, ruhiger Höhenlage mit prächtiger Aussicht
(972 m. ü. M.). Pensionspreis (alles inbegriffen) Fr. 12.50.
Heimelige Zimmer mit fliessendem Wasser, warm und kalt
(Oelheizung). Telefon 071 / 5 23 55.

/J//e 5/?ez/a//Yäfe/7 7//7J Z.e£e/7s/77/fte/
/p"r e//7e /7a ta/V/eft e, c/esp/zc/e £/77â7?rz//7<7 /

A. VopeZ's HoZopZscZîen Präparat«
von TobeZ's Hirse-Ha/er-Piscnits
Prack-OeZ«, Fe/orm-Saa«rkrawt
F/o/er's Sp«zZaZ-Saaerkraz<Z, saZzZos
aZZe Fräater /nr cZ?e saZzarme Füc/t«
Jeden DtVasZap nncZ Fr«iZap /riscZi,«
MeZZmper Pio-Gemüs« wsw.

OTTO HOFER, unfer der Egg, EUZERN
gegr. 1841 - Tel. 2.35.43 - reeller Versand
Reformhaus =Ab<:eilung » Diäfberafung :
Zürichstr. 85 - Tramstation Schlossberg

Etwas panz /eines:

ôirfe-BisnÉ.
Fn&£Berip, anspezeic/inet
scZîmecZcencZ, ZierpesteZZt ans :

SpeziaZ/iirse/Zöc/cZi, mit rein ;

vepetaftiZen Fetten, Nnssa, •

PoZ?-Po/)rzncZcer wneZ U'ei- i

zenfteiw.cinpen, oZme Putter
und Fier, ll'irfcunp : Gesun-
de Zä/me, reine Fant, star-
Zee ZVäpeZ, besserer Paar-
wuc/is danfc dem FieseZ-
sâîtrepeZiaZZ der Firse.
F?-Z?äZGj'cZf in aZZen Pe/orm-
A.äusern.

FersteZZer: PGP. JAFOP
<fe CO. P/SCF/PS ÄGJA
Grossköc/tsZeUew (Pemj

Seit 70 Jahren

die Vertauensmarke

-Olivenöl
erste Kaltpressung
ohne ehem. ßehand-

lung

Ein Vorrat ist Jahrelang haltbar
Erhältlich in den Reformhäusern;
wo nicht, direkt vom Importhaus

Alfred Brack, Aarau

ancZtem Franken kann man
einen Dienst tun durck einen
FinWeis au/ die 7VaZark«î7m«-
tZiode, oder au/ die «Gesund-
keits-Nackrickfen»

Versilbern'
z

von Bestecken und ande-
ren Gegenständen.

J. Ging, Zürich 51 ^
Ueberlandstr. 28

Tel. (051) 46 77 11

Von Herrn VOGEL in Teufen führen wir folgendes:

naef

Weizenkeime, naturell
Fa//ee-Frsafz, ohne Bohnen
Pioearottin Rüebli-Konzentrat)
FapeZ)itttenmark, SaaZasapZna-iSü'rMp
T"ra?(ftennäZt?'Z7mker, Perberitzenmark
MoZkenA'onzentrat usw.
Rascher Versand nach auswärts!

Se/üCKikcus faej?
Salerstr. 12 - Tel. 46.86.97'

ZÜRICH-ÖRLIKON

A. VO G EL aus Teufen g
sprieß! I

Bern
Montag, den 8. Januar
20.00 Uhr im Palmsaal,
Zeughausgasse 39

Thun
Dienstag, den 9. Januar
20.00 Uhr im Rest. Freienhoi

Saunen

Mellingen

Mittwoch, den 10. Januar
20 Uhr im Hotel gr. Landhaus

Donnerstag, den 11. Januar
20 Uhr im «Weissen Kreuz»

Inlerlaken Freitag, den 12. Januar
20.00 Uhr im Hotel Gotthard

Splez
Sonntag, den 14. Januar
15 Uhr, im Hotel des Aipes

Blei
Montag, den 15. Januar
20.00 Uhr im Hotel de la Gare

Basel
Dienstag, den 16. Januar
20 Uhr, im Saal des Kauîm.
Vereins

Brugg
Mittwoch, den 17. Januar
20.00 Uhr im kleinen Saal
des Hotel Bahnhof

Aarau
Donnerstag, den 18. Januar
20 Uhr in der Aula der
Kantonsschule
Thema: «AhzDïrh'che EnE/Anm#,

iz? £/csMMc/en zmei Äraw&e»

Welzlkon
Dienstag, den 23. Januar
20 Uhr im Gasthaus z. Löwen

Thema für alle Vortragsorte
ausser Aarau:

«Ursache aller Krankheiten.
Wie können wir uns schützen?»

Wenn Sie einen guten Platz haben wollen, dann kommen
Sie beizeiten zum Vortrag, denn die Säle sind in der
Regel sehr gut besetzt. Besonders Schwerhörige möchten
sich dies merken, dass sie frühzeitig da sind, um in den
vorderen Reihen Platz nehmen zu können.

Ton 5bfee!s

Reform-fauerßrauf
ist das Sauerkraut mit seinen vielen Vorzügen:

miZd pesaZzen //od/reij — p?/t pewitrzf
erträpZic/i /"ast /ür /eden Mapen

Bezugsquellen-Nachweis beim Fabrikanten J. von Tobel, dyn.-
biolog. Landbau, Moosseedorf (Bern).
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